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Kleine Anfrage des Landtagsabgeordneten Thomas Barth (CDU) betreffend Pho­
tovoltaikanlagen auf landeseigenen Gebäuden/Liegenschaften in der Stadt 
Worms
- Kleine Anfrage Drs. 18/2040 -

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident,

die vorbezeichnete Kleine Anfrage beantworte ich namens der Landesregierung wie 
folgt:

Zu Frage 1:

In der Stadt Worms gibt es folgende landeseigene Gebäude/Liegenschaften, die sich 

im wirtschaftlichen Eigentum des Landesbetriebes Liegenschafts- und Baubetreuung 

(LBB) befinden:

Bezeichnung Ort

Finanzamt Worms Worms

Polizeidirektion und Polizeiinspektion Worms Worms

E: 31.01.2022
18/2231

mailto:Doris.Ahnen@fm.rlp.de
http://www.fm.rip.de


Rheirilancipfak
MINISTERIUM DER FINANZEN

Behördenhaus mit Nebenstelle des Finanzamtes Worms,

Hochschule Worms und Außenstelle Landesbetrieb LBB in

der Brucknerstr. 5

Worms

Landesbetrieb Mobilität RLP (LBM) Worms Worms

Amtsgericht Worms Worms

Grundstück unbebaut (Gemarkung Ibersheim) Worms

Grundstück in Erbbaurecht am Hafen Worms

Jugendarrestanstalt (JAA) Worms Worms

Hochschule Worms Campus Worms

Hochschule Worms (Erweiterung 1) Worms

Hochschule Worms (Erweiterung 2) Worms

Hochschule Worms, Fachbereich TouristikA/erkehrswesen Worms

Hochschule Worms, Zentrum für Technologie und Transfer

(ZTT)

Worms

Zu Frage 2:

In der Stadt Worms sind bereits auf den Liegenschaften der Hochschule Worms zwei 

Photovoltaikanlagen mit 71,60 kWpeak und 16,97 kWpeak installiert.

Zu Frage 3:

In der Stadt Worms liegt aktuell keine konkrete Installationsplanung von Photovoltaik­

anlagen auf Liegenschaften, die sich im wirtschaftlichen Eigentum des Landesbetriebes 

LBB befinden, vor. Die Eignungsprüfung weiterer Liegenschaften für die Errichtung von 

Photovoltaikanlagen ist angedacht.

Der Ausbau der Photovoltaik ist durch die neue, 2021 eingeführte Gebäude-Kli­

maneutralitätsrichtlinie für Landesliegenschaften verpflichtend vorgeschrieben und 

wird bei jeder Baumaßnahme geprüft und umgesetzt, soweit wirtschaftlich vertretbar. 

Das Ausbauziel des Landes Rheinland-Pfalz „100 % Erneuerbare Energien bis 2030“ 

soll mit diesen Maßnahmen unterstützt werden.
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Zu Frage 4:

Abhängig vom Konkretisierungsgrad einer jeweiligen Maßnahmenplanung erfolgt die 

Installation im Zuge der Ausführung der Baumaßnahme.

Zu Frage 5:

Prinzipiell wird vom Landesbetrieb LBB zu den Vorhaben eine Wirtschaftlichkeitsbe­

rechnung erstellt. Aufgrund des in Landesliegenschaften tagsüber anfallenden höchs­

ten Strombezugs und der gleichzeitig hohen Eigenbedarfsdeckung durch solar er­

zeugten Strom ist der wirtschaftliche Anlagenbetrieb in der Regel gegeben.

Zu Frage 6:

Die häufigsten Gründe, die gegen die Installation einer Photovoltaikanlage sprechen, 

sind:

• Ungünstige Verschattungssituation durch Bäume, Dachaufbauten oder umlie­

gende Bebauung

• Unzureichende Tragfähigkeit der Dachkonstruktion

• Anstehende Dachsanierung

• Asbesthaltige Dachkonstruktionen

• Ungeeignete Dacheindeckung

• Denkmalschutz

Zu Frage 7:

Die in Frage 1 genannten Gebäude/Liegenschaften wurden und werden überwiegend 

im Rahmen der jährlichen Bauunterhaltung durch eine Vielzahl an kleineren Maßnah­

men in unterschiedlichem Umfang zu verschiedenen Zeitpunkten energetisch saniert. 

So wurden insbesondere überwiegend in den Jahren 2016 und 2017 Energieeffizienz­

pumpen in den Wärmeversorgungsanlagen eingesetzt, die Steuer- und Regelungs­
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technik optimiert sowie die Dämmung der obersten Geschossdecken oder des Da­

ches vorgenommen. Die meisten unter Denkmalschutz stehenden Gebäude lassen 

nur eingeschränkt energetische Eingriffe zu.

Auf dem Campus der Hochschule Worms befinden sich einige Neubauten, die inner­

halb der letzten 15 Jahre erbaut wurden und aktuell keinen energetischen Sanierungs­

bedarf aufweisen.

Zuletzt durchgeführte größere investive, energetisch wirksame Maßnahmen sind:

• Sanierung und Umbau des Behördenhauses in der Brucknerstr. 5 in Worms 

(2010)

• Dämmung des Erdgeschosses und der Garagen der Polizeidirektion und 

Polizeiinspektion Worms (2019)

• Sanierung und Umbau des Gebäudes H der Hochschule Worms (2021)
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